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SCHWINGSYSTEM ZUR  
PRODUKTIVITÄTSSTEIGERUNG 
IN DER ZERSPANUNG

Herausforderungen

Massiver Werkzeugverschleiß bei der Zer- 

spanung von Faserverbundwerkstoffen sowie 

von harten Werkstoffen (C/C-SiC) zieht eine 

geringe Produktivität und hohe Kosten nach 

sich. Auch lange und schlecht abzuführende 

Späne beim Bearbeiten duktiler Werkstoffe 

beschränken die Effizienz der Zerspanung.

Innovation

Hochleistungszerspanung mit Schwingungs- 

überlagerung durch gezielte Anregung der 

Werkzeuge mit Ultraschall-Schwingungen

Anwendungsbeispiel

Universelles, robustes Schwingsysteme in 

Form einer Werkzeugaufnahme für die 

Zerspanung

BILD	 Schnittansicht eines univer-

sellen Ultraschall-Schwingsystems 

mit Piezo-Ringaktoren, Schrumpf-

aufnahme sowie HSK63-Aufnahme
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Vorteile

Erhöhung der Bearbeitungsqualität und 

Produktivität

– auf 60 Prozent reduzierte Prozesskräfte 

– höhere Bauteilqualität durch Vermeidung 

von Faserausriss, Delamination und 

Gratbildung

– Erhöhung der Werkzeugstandzeit um  

ca. 50 Prozent (CFK)

– Verkürzung der Bearbeitungszeit um  

50 Prozent (harte Werkstoffe)

– Verhinderung von Aufbauschneiden

– Optimierung der Spanabfuhr

Unser Leistungsangebot

– Bereitstellung von Nullserien-Prototypen zur  

Erprobung am kundenspezifischen Prozess

– Anpassung und Auslegung von Schwing-

systemen anhand individueller Begeben-

heiten und Anforderungen


